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Stadt 
Heidelberg 
Heidelberg, den 29.01.2024 

A n f r a g e  N r . :  0 0 0 4 / 2 0 2 4 / F Z  
A n f r a g e  v o n  S t a d t r a t  G r ä d l e r  
A n f r a g e d a t u m :  0 8 . 1 2 . 2 0 2 3  

B e t reff: 

Mobility Inside 

Schriftliche Fragen: 

1. Wie ist der aktuelle Stand des Projekts „Mobility Inside“?  
2. Wenn das Projekt nicht weiterverfolgt wird, was sind die Gründe? 
3. Was waren die Kosten für die Beteiligung? 
4. Setzen Sie sich weiterhin dafür ein, dass VRN oder RNV eine „einzige App für alle Reisen mit 

Bus und Bahn, Scooter,- Bike-und Carsharing“ einzuführen? 
5. Welche Apps werden aktuell im Verkehrsverbund oder von den Verkehrsbetrieben in Heidel-

berg angeboten? 

Antwort: 

1. In der Gesellschafterversammlung der Brancheninitiative Mobility Inside (MI) vom 04.12.2023 
wurde die Einstellung der Mobility Inside App zum 31.03.2024 beschlossen. 

2. Die Gesellschaft MI an der die rnv neben 12 weiteren Gesellschafterinnen beteiligt ist, hat hier-
zu ausgeführt, dass sich die Rahmenbedingungen nicht zuletzt durch die Einführung des 
Deutschlandtickets, sowohl politisch als auch wirtschaftlich stark verändert haben. Zum einen 
haben viele Anbieter in sehr kurzer Zeit digitale Angebote geschaffen. Zum anderen nutzen 
überregional aktive Gelegenheitsnutzer im Regelfall das attraktive monatlich kündbare 
Deutschlandticket. Die Anzahl verbundübergreifender Gelegenheitsnutzer ist damit deutlich 
zurückgegangen. Die Gesellschafterversammlung ist deshalb zu dem Schluss gekommen, 
dass das Ziel der Schaffung einer gemeinsamen Plattform für den digitalen Vertrieb mit dem 
momentanen Vorgehen nicht erreichbar ist. 

3. Die rnv wird erst nach Einstellung des Geschäftsbetriebs eine Bilanz für die Beteiligung an Mo-
bility Inside in ihrer Gesellschaftersammlung vorlegen können.  

 

4. Es muss nach wie vor das Ziel sein eine durchgehende nutzerfreundliche elektroni sche Reise-
planung und –buchung zu ermöglichen. Insbesondere vor dem Hintergrund des Deutschlandti-
ckets sind aber verlässliche Rahmenbedingungen notwendig, um eine weiterhin anzustreben-
de Reduzierung der App-Landschaft zu erreichen.  

5. Die rnv betreibt derzeit zwei Vertriebsapps. Die rnv/VRN Handy-Ticket-App, die als Ausgabe-
medium für das Deutschland-Ticket dient und einen konventionellen Ticketkauf bietet, sowie 
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die eTarif-App, die den Kauf über check-in - check-out ermöglicht. Die unterschiedlichen Nut-
zungskonzepte werden von unterschiedlichen Nutzerinnen und Nutzern geschätzt.  

Die Frage nach „im Verkehrsverbund“ relativiert sich über die bundesweite Gültigkeit des 
Deutschland-Tickets. Explizit kann aber die myVRN-App des VRN genannt werden.  
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